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Die Reichotagowahlen
Halle 20 Juni

Die Reichstagswahlen haben manchem ſiegesgewiſſen Kandidaten bittere
Ueberraſchungen gebracht ſie haben auch für unſer ganzes politiſches Leben
herbe Lehren gegeben Die Stimmabgabe beweiſt daß wir keine politiſche
Partei haben welche eine ſolche Kraft beſitzt daß ſie alle Wähler mit ſich
fortreißt und damit zu einer ausſchlaggebenden Stellung im Reichstage
gelangen kann Die Sozialdemokraten haben zweifellos eine gewaltige
Stimmenzahl für ihre Kandidaten gewonnen aber es iſt auch nicht zu
überſehen daß ihr doch viele Wahlkreiſe verſchloſſen ſind und verſchloſſen
bleiben Die Zahl der Reichstags Mandate welche ſie in den Stichwahlen
ſelbſt bei günſtigſtem Erfolge noch erringen kann wird wohl noch nicht ſo

groß ſein wie die Zahl der in der Hauptwahl gewonnenen Sitze Wenn
die Sozialdemokratie ſich die Partei der Zukunft nennt dann täuſcht

ſte ſich doch über die wahren Verhältniſſe in unſerem Vaterlande Jeden
falls iſt und bleibt fie eine Gegnerin die auf das Entſchiedenſte zu be
kämpfen iſt und da die Wahlreſultate deutlich beweiſen daß das einer
Partei allein nicht gelingt ſollte dieſem gemeinſamen Feinde gegenüber
endlich die Parteizerklüftung und die Parteibefehdung aufhören

Die Parteizerklüftung iſt den Sozialiſten zu Gute gekommen
Das iſt die herbſte Lehre Wir haben eine ganze Reihe von Wahlkreiſen

in welchen der Anhang der Sozialdemokratie thatſächlich als ſo ſtark bekannt
war daß nur ein geſchloſſenes und energiſches Vorgehen aller anderen
Parteien Erfolg verſprechen konnte Ungeachtet deſſen ſtellte jede einzelne
Partei eigene Kandidaten auf mit der Zuverſicht den Jhrigen wenigſtens
in die Stichwahl zu bringen So ſchlugen die Kandidaten der bürger
lichen Parteien auf einander noch mehr los wie auf den Sozialdemokraten

und die Folge war daß der Letztere alle ſeine Gegner gleich im erſten

Anlauf über den Haufen warf und ſofort gewählt wurde
Dieſe Parteizerſplitterung hat auch vielfach eine bedauerliche Lauheit

bei den Wählern erkennen laſſen Das iſt die weitere Lehre Es giebt
ſehr viele Wähler die gern bereit ſind geſchloſſen gegen den Sozialiſten
Front zu machen die aber unter den verſchiedenen bürgerlichen Kandidaten

ſich nicht ausfindig machen können Sie glauben hier anzuſtoßen ſie
glauben da anzuſtoßen am Ende bleiben ſie fern während bei den Sozial
demokraten der letzte Mann auf dem Plane erſcheint Dieſe Wähler
läſſigkeit muß unbedingt fort man hätte auch nicht erwarten ſollen daß
ſie diesmal ſich ſo ſtark zeigen würde Wie viel iſt nicht vor den Wahlen
geklagt wie iſt nicht lamentirt wie große Forderungen ſind nicht aus
geſprochen und nun am 16 Juni ſah man ſehr Viele die nicht da
waren

Deutſchland ſteht zu feſt als daß dieſe oder eine andere Wahl es er
ſchüttern könnte Eben darum follte aber auch Alles gethan werden dieſe
Feſtigkeit nach Außen hin zu dokumentiren Die Zerſplitterung hat Deutſch

land Jahrhunderte lang krank und ſchwach gemacht die Zerſpitterung
nützt heute bei den Wahlen einem Feind der von Allem was dem
Deutſchen heilig iſt nichts wiſſen will Es find nicht Alles Sozialdemo
kraten die ſozialiſtiſch wählen das iſt wohlbekannt aber dieſer Zuſtand
iſt ungeſund Es muß Aufgabe der bürgerlichen Parteien ſein dieſe
heimlichen Begünſtiger der Sozialdemokratie wieder zur eigenen Sache
herüberzuziehen

T

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

831 FortſetzungSchwach war er ja das wußte ſie aber gerade
Frauen mit ſolch elementarer Kraft und himmeltrotzender Leiden
ſchaft ausgerüſtet haben Erbarmen mit der Schwäche Jhrer
gewaltigen Liebe geſellt ſich etwas von der aufopfernden Zärt
lichkeit einer Mutter hinzu Es giebt Stunden der Etſtaſe
und Selbſtverleugnung in denen ſie wie der Pelikan mit
ihrem Herzblut nähren möchten was ihnen theuer iſt wo ſie
eine förmlich berauſchende Wolluſt in dem Gedanken finden
So nun habe ich alles hingegeben und darf mir ſagen
Jch bin nicht nach meinem Werthe erkannt und gewürdigt worden
und es giebt keine auf der Welt die Gleiches zu thun ver
möchte

Von dieſem Taumel höchſter überſchwenglicher Erregung
fühlte Sonja ſich jetzt ergriffen Er tödtete die Eiferſucht nicht
in ihr zwang ſie aber nieder wie ein wildes wuthſchäumendes
Thier Nur ihrer Exaltation gehorchend ſchrieb die vor
Erregung Zitternde einige Zeilen und trug ſie ſelbſt auf das
Telegraphenamt Er ſtirbt Kommen Sie Ich bitte darum
Sonja von Plankenſtein Das war der Jnhalt der Depeſche

die eine Stunde ſpäter in Berlin eintraf gAm nächſten Tage öffnete ſich das Gitterthor des Luſt
ſchlößchens einem Greis und einer jungen Dame deren Antlitz
blaß leidend und ergebungsvoll ausſah

Sie rufen uns wir betrachten es als Pflicht der Freund
ſchaft zu kommen ſagte der Oberſt aber Regina ergriff
Sonjas Hand und flüſterte

Was Sie thun iſt groß und erhaben
Jch frage wenig danach ob es erhaben oder albern iſt

erwiderte Frau von Plankenſtein mit neu erwachendem Trotz
Er geht zu Grunde an ſeiner Sehnſucht Sie haben ihn mir

genommen und ich verlange ihn nun zurück verlange ſein
jar mein geſtorbenes Gläch

Nachdruck verboten

Wöcthenkliche Grakisbeilagen Halleſche Familien Blätter und Der Hauernfreund

Parteien müſſen ſein und ſie werden ſein es bliebe bei uns höchſtens
noch zu unterſuchen ob wir der Parteien nicht zuviel haben Aber mögen
es ſo viele Parteien ſein wie da wollen es müſſen doch auch gemeinſame
Prinzipien gelten die für Alle unantaſtbar ſind Wird für die Stich
wahlen keine Wahlvereinbarung unter den bürgerlichen Parteien getroffen
dann können wir nette Dinge erleben dann mögen die Sozialdemokraten
auf dreiviertel Hundert Sitze kommen Und man muß hier doch ſagen
So weit aber nicht weiter Das ſtarke Anwachſen der Sozialdemokratie
kann Deutſchland noch lange nicht ruiniren aber es kann für eine gedeih
liche Geſetzgebung außerordentlich ſtörend ſein

Der neue Reichstag wird keine leichte Arbeit haben ſo viel iſt ſchon
heute klar Wenn nicht recht viel guter Wille und große Selbſtloſigkeit
bei den einzelnen Parteien vorhanden iſt wird in ihm die Bildung einer
Mehrheit noch ſchwieriger ſein wie im letzten Parlament Und je mehr
ſich die Sozialdemokratie als Zünglein an der Waage fühlt um ſo
ſchwerer wird es ſein eine geſchäftsführende Mehrheit zuſammenzubringen
Dann wird das Raiſonniren in der Bevölkerung wieder beginnen daß
der Reichstag doch fo ganz und gar nichts geleiſtet Aber wer hat die
Schuld

Die Zahlen zeigen klar welche Parteien über einen wirklich feſten
Beſitzſtand verfügen der ihnen unter allen Umſtänden bleibt Es ſind
das die Centrumspartei die Konſervativen und die Sozialdemokraten
Die Nationalliberalen haben nur eine beſcheidene Zahl von feſten Sitzen
ſich erhalten bei den Freiſinnigen hängt faſt Alles von den Stichwahlen

jeren vergleichen ſo iſt der Gedanke
ahl ehemals liberaler Wähler heute

ab Wenn wir dieſe Thatſache mit früh
unabweisbar daß eine beträchtliche 3
nicht mehr liberal wählt Wenn freilich ſchon die Meinung auftaucht
es werde in Zukunft nur noch zwei große Parteien geben eine rechts und

eine links ſo ſchießt das über das Ziel hinaus Parteien fallen nicht
nur ſie können auch wieder ſteigen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 19 Juni Hofnachrichten Geſtern Morgen um 9 Uhr
Min reiſte das Kaiferpaar vom Lehrter Bahnhof nach Altona ab

Jm Gefolge des Kaiſers auf der Fahrt nach Cuxhaven und Kiel
befanden ſich Oberhofmarſchall Graf A zu Eulenburg Generallieutenant
von Pleſſen Generalarzt Dr von Leuthald Kontreadmiral Freiherr
von Senden Bibran Oberſt Mackenſen Major Freiherr von Berg ferner
Geſandter Graf Wolff Metternich Jn Begleitung des Kaiſers auf der
Elbe befindet ſich Generaloberſt Graf Walderſee in Kiel Erbprinz Philipp
Ernſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt und Lord Lonsdale Die Rückkehr
des Prinzen Heinrich von Oſtaſien ſoll wie eine Kieler Meldung be
ſagt im Juni 1899 erfolgen

Die Abſicht des Kaiſers Kairo zu beſuchen verurſacht
in England lebhafte Freude Die Times erinnert an das Jntereſſe
das der Kaiſer für die Kulturarbeit der Engländer in Egypten an den
Tag gelegt und an das Glückwunſchtelegramm das er nach der Schlacht
am Atbara an General Kitchener geſandt hat und bemerkt der Zeitpunkt
des Beſuches würde wohl ſo fallen daß der Kaiſer Sir Horatio Kitchener
und Lord Cromer zu dem endgiltigen Erfolg des Feldzuges im Sudan
beglückwünſchen könnte Man bemerkt der Beſuch des Kaiſers ſei nicht von
Egypten oder von England aus angeregt worden Eine beſtimmte Nach
richt über die Abſicht des Kaiſers liegt zwar nicht vor allein es beſteht
wohl kein Grund daran zu zweifeln

Zur Paläſtinafahrt des Kaiſerpaares wird gemeldet daß
der Kaiſer dem ihm vorgelegten Reiſeplan für den Beſuch des Heiligen
Landes nunmehr ſeine Genehmigung ertheilt hat Danach iſt der Auf
enthalt in Paläſtina auf 16 Tage Das Oberhofmarſchallamt

r n

W e e ßiſt jetzt damit beſchäftigt die zur Durchführung des Planes nöthigen
Einzelheiten feſtzulegen Das Gefolge des Kaiſers wird aus etwa
Perſonen beſtehen Das Ehrengeleit das aller Vorausſicht nach der Sultan
unſerem Herrſcherpaare geben wird dürfte dieſe Zahl um ein Erhebliches
vermehren ſo daß man ſehr weit in die Geſchichte des Heiligen Landes
wird zurückgehen müſſen um auf ſeinem Boden einem an Glanz und
Größe gleich denkwürdigen Zuge zu begegnen

Die Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in
Altona zu der das Kaiſerpaar ſich dorthin begeben hat iſt unter leb
hafter Theilnahme der Bevölkerung geſtern von Statten gegangen Auf
dem Feſtplatze waren 36 Mädchen in ſchleswig holſtein ſchen Trachten auf
geſtellt Das Kaiſerpaar ſchritt die aufgeſtellte Ehren Compagnie ab und
begab ſich in das Kaiſerzelt wo Generaloberſt Graf Walderſee der Ham
burger Bürgermeiſter Dr Lehmann und andere Ehrengäſte anweſend
waren Sodann wurde von dem Vereinigten Männer Geſang Verein
unter Orcheſter Begleitung Die Himmel rühmen 2c gefungen Nunmehr
hielt Oberbürgermeiſter Gieſe die Feſtrede nach welcher der Kaiſer die
Genehmigung zur Enthüllung des Denkmals ertheilte Unter brauſenden
Hurrahrufen der Menge fiel die Hülle Die Muſikcorps intonirten Nun
danket Alle Gott die Glocken ſämmtlicher Kirchen läuteten die Artillerie
feuerte den Kaiſerſalut 101 Schüſſe ab Oberbürgermeiſter Gieſe brachte
hierauf das Hoch auf den Kaiſer aus worauf die Muſikcorps die National
hymne ſpielten Das Kaiſerpaar beſichtigte ſodann das von Profeſſor
Eberlein ausgeführte Denkmal welches Kaiſer Wilhelm I zu Pferde dar
ſtellt Hierauf erfolgte der Vorbeimarſch der Altonger Hamburger Har
burger und Wandsbecker Garniſonen worauf das Kaiſerpaar fich in das
Rathhaus begab wo bei einem Feſtakt der Ehrentrunk kredenzt wurde
Kurz nach 3 Uhr erfolgte die Abfahrt des Kaiſerpaares unter dem Geleit
einer Schwadron Huſaren durch die feſtlich geſchmückten Straßen wo eine
ungeheure Menſchenmenge und Truppen Spalier bildeten nach dem Hafen
wo der Kaiſer den Aviſo Hela beſtieg Auf der Landungsbrücke nahm
der Kaiſer von der Kaiſerin Abſchied die ſofort nach dem Bahnhof
zurückfuhr um ſich über Kiel nach Eckernförde zu begeben Gleich nach
der Abfahrt der Kaiſerin ſetzte ſich die Hela in Bewegung und fuhr
elbabwärts

Auch die ungariſchen Blätter bringen anläßlich des zehn
jährigen Regierungsjubiläums des Kaiſers Wilhelm ſehr ſym
pathiſche Artikel Budapeſti Hirlap ſagt Der Kaiſer habe die öffentliche
Meinung der Welt erobert durch ſeine Friedensliebe die er in den zehn
Jahren ſeiner Regierung kundgegeben habe Die Sympathien Ungarns
habe ſich der Monarch durch ſeinen hochſinnigen Trinkſpruch gewonnen
der Ungarn zur glänzenden Genugthuung gereicht dabe Das Blatt hebt
die groß angelegte Kolonialpolitik des Kaiſers hervor ſein Wahlſpruch
laute jetzt WVeltpolitik Die Zeitung ſchließt mit den Worten Wir
Ungarn begrüßen ihn freudig zu ſeinem Jubiläum

Das Geſammtreſultat der Reichstagswahlen lautet
nach den Zuſammenſtellungen des Wolff ſchen Telegr Bur wie folgt
Gewählt ſind 38 Konſervative 10 Reichspartei 85 Centrum 5 Reform
partei 10 Nationalliberale 1 freiſinnige Vereinigung 1 freifinnige Volks
partei 1 Bund der Landwirthe 32 Sozialdemokraten 13 Polen 1 Däne
9 Fraktionsloſe und 3 Bauernbündler Es ſind 188 Stichwahlen er
forderlich An denſelben ſind betheiligt 48 Konſervative 25 Reichspartei
40 Centrum 6 Reformpartei 70 Nationalliberale 11 freiſinnige Ver
einigung 58 freiſinnige Volkspartei 7 Bund der Landwirthe 101 Sozial
demokraten 4 Polen 9 Welfen 4 Fraktionsloſe 1 Chriſtlich Sozialer und
4 Bauernbündler Die Konſervativen gewinnen 4 und verlieren 4 Sitze die
Reichspartei gewinnt 1 und verliert 2 das Centrum gewinnt 5 und verliert 1
die Reformpartei verliert 5 die Nationalliberalen gewinnen 3 und verlieren 7
die freiſinnige Vereinigung verliert 3 die freiſinnige Volkspartei verliert 4
die deutſche Volkspartei verliert 4 die Sozialdemokraten gewinnen 3 und
verlieren 3 die Polen gewinnen 1 und verlieren 6 Sitze

Poſadowsky iſt wie nach
auf den Wunſch des

Wahlbrief des Grafen
in politiſchen Kreiſen erzählt wird

Der
der M P K
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Jetzt war nicht der Augenblick Worte abzuwägen und

empfindlich zu ſein Führen Sie mich zu dem Kranken bat
das Mädchen ſanft und war froh daß der ſchwerhörige Vater
den Jnhalt des Geſpräches nicht verſtehen konnte

Die Gutsherrin ging voran Günther ich bringe Dir
Deine Freunde rief ſie in das halbdunkle Zimmer tretend

Herr Oberſt und Fräulein von Hardenberg
Der Schwerkranke richtete ſich wie neu belebt auf Ein

glückliches Lächeln verklärte ſein blaſſes Geſicht
Sonja das haſt Du veranlaßt
Ja

Sie ſtand ſchon wieder auf der Schwelle Regina folgte
ihr Bleiben Sie Wir haben uns wahrlich nichts zu
ſagen was Jhr Ohr nicht vernehmen dürfte

Jch wäre dennoch überflüſſig hier Laſſen Sie mich nur
fort Er lebe Das iſt alles was ich will Warum mich
ihm aufdrängen da er nicht nach mir verlangt

Sie war gegangen und Regina kehrte an das Lager des
Kranken zurück

Sie kam von nun an täglich oft von dem Vater begleitet
welcher im Schwarzen Adler Wohnung genommen hatte
und zuweilen auch allein Der alte Mann erlaubte es Das
war ein gütiges Zugeſtändniß welches er ſeinem Kinde machte
deſſen unſchuldige Liebe dahinwelkte ohne ſich entfalten zu
dürfen Der alte Soldat dachte zu groß als daß die Majeſtät
des Todes nicht alle Bedenken beſiegt und alle kleinlichen
Rückſichten zum Schweigen gebracht hätte

Regina ſaß dann bis der Abend kam an Günthers Lager
Sie ſprachen kaum ſondern waren zufrieden bei einander zu
ſein Jhre Hand lag in der ſeinigen und mitunter drückte er

Zuweilen kam ſie mit faſt unhörbaren Schritten herein neigte
ſich über ihn und glitt ängſtlich abwinkend wenn Regina
ſprechen wollte eben ſo leiſe wieder hinaus Es ſchien als
fürchte ſie eine wohlthuende Kriſe zu unterbrechen

Aber eines Abends trat ſie doch plötzlich im Korridor vor
Fräulein von Hardenberg hin und fragte ſie mit unterdrückter
Stimme Nun wie ſteht es um ihn Beſſer nicht wahr
Er wird bald geneſen

Jch fürchte nein Frau von Plankenſtein erwiderte das
Mädchen mühſam die Thränen zurückhaltend

Wie Jſt er denn nicht geſünder nicht ſtärker
Regina machte unfähig zu ſprechen eine verneinende Bewegung

So reden Sie doch Jch hoffte ſo viel von Jhrer
Gegenwart

Er fühlt ſie kaum mehr ſondern ſchwebt bereits über
uns

Was
Wenn man bei ihm iſt löſt man ſich ſelbſt von der Erde

Sie ſollten kommen und ſich nicht ſo fern halten
Jch Sonja riß an ihrem Kleid als erſticke es ſie

Jch was ſoll ich denn da Jch bleibe ja nur weg um
ſeinetwillen Nur weil ich mir gelobt habe alles zu thun
was ihn retten kann Hängt denn nicht ſein Leben daran
Sie Sie ganz allein neben ſich zu wiſſen

Nein er hat ja bereits mit allem Jrdiſchen abgeſchloſſen
Er iſt zufrieden mich zu ſehen und dankt es Jhnen daß

Sie ſich ſo weit über den gewöhnlichen beſchränkten Geſichts
kreis der Frauen erheben konnten um an eine reine makelloſe
Freundſchaft zwiſchen Weib und Mann zu glauben weilt aber

ſie leiſe gleichſam um ſich von der Gegenwart des geliebten
Mädchens zu überzeugen Dieſe Nähe zu empfinden war
alles was er noch vermochte

So zogen Tage und Wochen bangen Hoffens für Sonja
vorüber Wird er leben Wird er ſich wieder erholen war

die Frage welche ſie unabläſſig an das Schickſal richtete

ſchon nicht mehr ſo recht hienieden Ein Gefühl des Ver
gehens nicht ſchmerzhaft ſondern ſanft und ſchmeichelnd wie
ein Opiumtraum hat ſich ſeiner bemächtigt Sie ſollten
jetzt immer um ihn ſein denn Jhnen gebührt es ſeinen letzten
Blick und Athemzug zu empfangen

Von ihrer Empfindung und dem ahnungsvollen Schmerz
nabeu Scheidens überwältigt eilte Regina fort



See 2 Dienvkag Seneral Angeiger für Halle und den Saalkreis
Kaiſers geſchrieben worden und lange vorbereitet geweſen bevor er zur

Beröffentlichung gelangte Man wird dieſer Jnformation bis auf
Weiteres ſtarken Zweifel entgegenſetzen müſſen da ſonſt die halbamtliche

Nordd Allg Ztg den Wahlbrief ſchwerlich mit ſo kritiſchen Worten
beſprochen haben würde

Jn der Sonnabend Sitzung der Zuckerkonferenz verlas
laut Meldung aus Brüſſel der erſte ruſſiſche Delegirte eine Erklärung die
über die Grundlage der Zuckergeſetzgebung berichtet die in Rußland in
Kraft iſt und die zum Hauptzweck hat die Stetigkeit des Zuckerpreiſes
auf dem inneren Markt zu ſichern Die Konferenz konſtituirte ſich hierauf
in Kommiſſionen und beſchäftigte ſich mit der Definition der Prämien
deren Abſchaffung erreicht werden ſoll Die Verhandlungen werden nicht
in einem Protokoll aufgezeichnet werden Bei Wiederaufnahme der Plenar
ſitzungen hat die Konferenz beſchloſſen am Mittwoch 22 Juni wieder
zuſammenzutreten um die Schlußfolgerungen des Berichts der techniſchen
Kommiſſion zu prüfen die beauftragt war über die Frage des Rende
ments der Raffinaden ſich zu unterrichten Ebenſo wird auch der Antrag
geprüft der von der niederländiſchen Delegation eingebracht iſt und darauf
abzielt die Aufhebung der Prämien gradweiſe durchzuführen falls die
Konferenz zu dieſem Beſchluß gelangen werde Die nächſte Plenarſitzung
findet am 24 Juni ſtatt

Die Berliner Oberbürgermeiſterfrage iſt durch die Schluß
ſitzung des mit den Vorbereitungen der Wahl betrauten Ausſchuſſes einen
entſcheidenden Schritt vorwärts gekommen Der Ausſchuß beſchloß mit
neun gegen fünf Stimmen der StadtverordnetenVerſammlung die Wahl
des Herrn Kirſchner jetzigen zweiten Bürgermeiſters von Berlin in
Vorſchlag zu bringen Die Wahl wird vorausſichtlich ſchon am nächſten
Donnerstag den 23 d Mts erfolgen

Für die Auslegung des Vereinsgeſetzes ſind zwei Urtheile
des Kammergerichts bedeutſam Das erſte Urtheil betrifft die den Vereins
vorſtänden obliegende Verpflichtung der Polizeibehörde auf Erfordern jede
Auskunft über die Satzungen und das Mitgliederverzeichniß zu
ertheilen Ein Angeklagter hatte nun die von der Polizei wiederholt ver
langte Auskunft über die Wohnung einzelner Mitglieder wahrheitsgemäß
dahin beantwortet daß ihm die Wohnungen unbekannt ſeien Das
Kammergericht hat entſchieden daß dieſe wahrheitsgemäße Antwort ge
nügen müſſe Es kann dem Vorſtande nicht zugemuthet werden wenn
ihm ſelbſt die Wohnungen der Vereinsmitglieder unbekannt ſind Er
mittelungen anzuſtellen lediglich um die von der Polizeibehörde erforderte
Auskunft ertheilen zu können Ebenſo iſt nicht anzunehmen daß dem
Angeklagten deshalb weil er beim Eintritt der Mitglieder in den Verein
ſich nach der Wohnung derſelbigen zu erkundigen unterlaſſen hat eine
ſtraſbare Fahrläſſigkeit zur Laſt fällt Das zweite Erkenntniß beſagt

Ob einem Verein die Eigenſchaft eines politiſchen beiwohnt hat das
Gericht ſekbſtändig zu prüfen ohne an die Anſicht der Polizeibehörde ge
bunden zu ſein Verſammlungen eines politiſchen Vereins unterliegen
nur dann der Anzeigepflicht wenn in ihnen öffentliche Angelegenheiten er
örtert oder berathen werden ſollen Auch von einem politiſchen Verein
können ſehr wohl Verſammlungen abgehalten werden in denen öffentliche
Angelegenheiten nicht erörtert oder berathen werden ſollen z B Ver

zu geſelligen oder rein geſchäftlichen Zwecken Dieſe bedürfen
er Anzeige nicht

Bezäglich der Dienſtpflicht bei der ſüdweſt afrikaniſchen
Schutztruppe veröffentlicht das letzterſchienene Deutſche Colonialblatt
eine Kaiſerliche Veroronnng vom 25 Mai d J Danach erhalten die
zur Ableiſtung ihrer aktiven Dienſtpflicht in die Kaiferliche Schutztruppe
für Südweſtafrika eingeſtellten Wehrpflichtigen ſo lange ſie noch in Aus
übung ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht begriffen ſind eine r vonmonatlich 50 d für die Dauer ihrer Theilnahme an kriegeriſchen Unter

nehmungen dagegen die bei der Schutztruppe übliche volle Reiterlöhnung
Hinſichtſich aller ſonſtigen Gebührniſſe ſind ſie den der Schutztruppe zu
getheikten übrigen deutſchen Mannſchaften gleichgeſtellt Die Einjährig
Freiwilligen erhalten freie Unterkunft nach Maßgabe der örtlichen Ver
hältniſſe Abgeſehen von kKiegeriſchen Unternehmungen für deren Dauer
die Fürſorge in dieſer Beziehung vom Kommando auf Rechnung der
Landesverwaltung übernommen wird haben ſie ſich ſelbſt zu verpflegen
J bekleiden und ſowie auch beritten zu machen Sie ſind

tigt gegen eine Vergütung von täglich 2 Mk fich in die Natural
verpflegung der Truppe aufnehmen gegen Erſtattung der Selbſtkoſten aus
Truppenbeſtänden bekleiden und ausrüſten ſowie gegen eine Entſchädigung
von 210 Mk von der Truppe beritten machen zu laſſen Neben dem
letzteren Betrage iſt für die Unterhaltung des Pferdes einſchließlich des
Hufbeſchlags und ſonſtiger Aufwendungen eine beſondere Vergütung nicht
zu entrichten

Aus der diesjährigen Tagung der deutſch evangeliſchen
Kirchenkonferenz in Eiſenach iſt beſonders ein Punkt hervorzuheben
nämlich die Feuerbeſtattung Die Kirchenkonferenz erklärt die Feuer
beſtattung widerſpreche weder einem Gebote Gottes noch einem Artikel
des chriſtlichen Glaubens noch einem Bekenntniſſe der evangeliſchen Kirche
und dennoch verbietet ſie dem Geiſtlichen die amtliche Betheiligung an
einer Feuerbeſtattung Auch in gut chriſtlichen Kreiſen wird meint die
T die Feuerbeſtattung Platz greifen trotz Kirchenkonferenz Der

Widerſtand gegen ſie beruhe auf unbegründeten und unwiſſenſchaftlichen
Vorurtheilen

Zu den Vorgängen in Oſtaſien ſchreibt das Blatt
Birmingham Poſt Alle letzten Nachrichten von und über China zeigen

an daß ein neuer Kampf der europäiſchen Nationen um weiteres
Gebiet im fernen Oſten unmittekbar bevorſteht Das letzte nicht am
wenigſten bedeutſame Symptom iſt daß der deutſche Kaiſer einen
langen Brief vom Prinzen Heinrich über die Lage und die Ausſichten
von Kiautſchon erhalten habe worin der Prinz geſtützt auf beigelegte
Urtheile der Sachverſtändigen ausführe daß Kiautſchou nie dem deutſchen
Handel in China von großem Werthe ſein könne ſeine Vertauſchung gegen

einen mehr ſüdlichen Hafen werde dringend empfohlen Selbſt als
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Flottenſtation ſoll Kiautſchou wenig taugen Dem Daily Chronicle
wird aus Futſcheu gemeldet es ſei die baldige Ankündigung zu erwarten
daß Deutſchland durch Pachtung die Samſabucht ſowie die Mündung
des Minflufſes am Vertragshafen Futſcheu gelegen erworben habe
Zwei deutſche Kanonenboote ſeien ſeit geraumer Zeit mit der Vermeſſung
der Bucht beſchäftigt

Potsdam 19 Juni Jn dem Beleidigungsprozeß des Paſtors
Witte gegen den Hofprediger Stöcker Letzterer hatte einen Brief den
er augeblich an den Schneider Grüneberg geſchrieben haben ſollte als eine
Fälſchung bezeichnet erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung
Stöckers da der bezügliche Artikel in der Ev Kirchenztg wenn auch
objektiv beleidigend doch in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen geſchrieben
ſei weder aus der Form noch aus den Umſtänden gehe die Abſicht des
Beklagten zu beleidigen hervor Dem Privatkläger Witte wurden alle
Koſten auch die der Reviſionsinſtanz auferlegt

Glauchau 19 Juni Jn der geſtern abgehaltenen Verſammlung
der Bergleute in Zwickau wurde mit großer Mehrheit beſchloſſen den
Ausſtand auf allen Schächten des Brückenbergſteinkohlenbau und des
Erzgebirgiſchen Vereins eintreten zu laſſen Eine Ansſtandskommiſſion
wurde gewählt Die Hilfe des königlichen Bergamtes iſt angerufen worden

Oeſterreich lingarn
Lemberg 19 Juni In Frysztak Jaslow und den anderen Orten

herrſcht Ruhe indeſſen iſt die Befürchtung vor Wiederholung der anti
ſemitiſchen Exzeſſe noch nicht beſeitigt Beamte nehmen unter militäriſcher
Bedeckung in den Dörfern Hausſuchungen vor um geplünderte Sachen
aufzutreiben An 190 Perſonen wurden verhaftet Sehr viel Bauern
bekunden Reue über die verübten Gewaltthätigkeiten und erklären ſie ſeien
von Agitatoren verleitet worden welche ihnen die Ueberzeugung beizubringen
verſucht hätten Exzeſſe gegen die Juden ſeien ſtraflos

Jtallien
Rom 19 Juni Das neu gebildete Kabinett Rudini hat

ſich als lebens unfähig erwieſen und den Stürmen in der Deputirten
kammer die gegen Ende der vergangenen Woche über das Miniſterium
hereinbrachen keinen Widerſtand entgegenzuſetzen vermocht Von ver
ſchiedenen Seiten wurde ſpeziell der Miniſterpräſident äußerſt heftig an
gegriffen vielen Abgeordneten war das Wort des der gemäßigten Partei
angehörigen Naſi aus der Seele geſprochen der Miniſter müſſe abtreten
weil er ſchon überlange am Ruder und neuen Männern im Wege ſei
Beſonders heftig war Zanardelli der dem Kabinett Rudini bis vor wenigen
Wochen noch als Miniſter angehört hatte Seit mehreren Tagen verlautete
Zanardelli ſei nur deshalb ins gegneriſche Lager übergetreten um ſelber
durch die Empfehlung der Kammer zum Kabinettschef ernannt zu werden
Tritt Rudini mit dem geſammten Miniſterium noch rechtzeitig zurück dann
wäre dagegen der Krone bei der Neubildung des Kabinetts freie Hand
gelaſſen da die Kammer nicht in die Lage käme eine politiſche Jndikation
zu geben Aus diefem Grunde hat der Miniſterpräſident nicht gezögert
ſeine und des geſammten Kabinetts Demiſſion beim Könige ein
zureichen und der Kammer unverzüglich von dieſem Schritt Mittheilung
zu machen Allgemein iſt die Spannung eine ſehr große ob Zanardelli
oder wer ſonſt mit der Neubildung des Kabinets betraut werden wird

Frankreich
Paris 19 Juni Die Miniſterkriſis dauert fort Die Be

mühungen Ribots ein Kabinet zu bilden ſcheiterten weil die Radikalen
ſechs Portefeuilles beanſpruchten Wider Erwarten erklärte Ribot dem
Präſidenten Faure er glaube nicht die genügenden Eigenſchaften zu be
ſitzen um unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die Miſſion der Bildung
eines Kabinets zu übernehmen Jnfolge Scheiterns der Kombination
Ribot iſt die Lage ſehr ernſt Ein Kabinet Dupuy iſt ausſichtslos die
Radikalen fordern ein Miniſterium Peytral Freycinet Wie verlautet hat
Präſident Faure nunmehr Sarrien mit der Bildung des Kabinets
beauftragt Ribot habe dieſen Faure gegenüber als den Mann bezeichnet
der beſſer als er Ribot im Stande ſein würde den Zuſammenſchluß der
republikaniſchen Parteien zu verwirklichen Für den Fall daß die
Kabinetsbildung Sarrien s ſcheitern ſollte werde Präſident Faure Dupuy
berufen

Der ſpauiſch amerikaniſche Krirg
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze wird es für die Amerikaner

recht bedenklich Admiral Sampſons Lage wird mit jedem Tage unbe
haglicher das unerwartet lange Ausbleiben der Armee von Tampa deren
Eintreffen er auf Grund verfrühter Meldungen ſchon vor einigen Tagen
beſtimmt erhofft hatte gefährdet das kleine Landungskorps bei Caimanera
das ſtündlich auf einen Angriff durch überlegene ſpaniſche Streitkräfte ge
faßt ſein muß Admiral Sampſon telegraphirte Freitag Nacht an das
Kriegsdepartement und fragte beſorgt an wann die Landungsarmee ein
treffen werde Er ſchildert die Lage rings um Santiago als kritiſch die
Stadt müſſe ſofort genommen werden Andererſeits meldet die Times
aus Newyork die eigentliche Jnvaſion auf Kuba ſei endgiltig
bis zum Herbſt verſchoben worden Gegenwärtig hindert allerdings
die äquatoriale Hitze das Umſichgreifen des gelben Fiebers und die Un
zulänglichkeit der Landtruppen jedwede energiſche Aktion ſeitens der
Amerikaner Ob ſich Admiral Cervera bis zu dieſer ſpäten Friſt mit
ſeinem Geſchwader in dem Hafen von Santiago wird behaupten können
bleibt abzuwarten Jnzwiſchen wird dort luſtig weiter bombardirt Der
Gouverneur von Santiago meldet ferner Ein Panzerſchiff und eine Yacht
eröffneten am 16 d Morgens das Feuer auf Punta Cabrera vier Meilen
weſtlich von Santiago Die Amerikaner entſandten Dampfſchaluppen und
verſuchten zu landen Die Truppenabtheilung des Oberſt Aldea
ſchlug die Amerikaner indeſſen zurück ohne daß ſie Verluſte erlitt
Die amerikaniſchen Schiffe zogen ſich alsdann zurück

Uebrigens geſtehen jetzt auch die Amerikaner ſelbſt ein daß ihre
c

Wie verſteinert ſtand Frau v Plankenſtein da ſchüttelte
zweifelnd den Kopf und ging dann zu Günther hinüber an
deſſen Bett ſie ſich ſtill niederkauerte

Das Nachtlämpchen warf den ſchwachen flackernden Schein
auf ſein blaſſes Geſicht mit den geſchloſſenen Augen

Konnte es denn wirklich möglich ſein daß er ſtarb trotz
des letzten übermenſchlichen Opfers das ſie ihm gebracht hatte

Sonja blickte bald zu dem ſternfunkelnden Nachthimmel
empor bald auf das wachsbleiche Antlitz das ſchon einer
Todtenmaske glich Eine dumpfe Verſtändnißloſigkeit war über
ſie gekommen ein gänzliches Jrrewerden an der Macht und
dem Vorhandenſein eines gütigen barmherzigen Gottes

Spät nach Mitternacht erwachte Günther und ſchien ſich
wohler und kräftiger zu fühlen Er verlangte Alexandra und
Arno zu ſehen und ermahnte ſie Onkel Leo zu gehorchen und
zu vertrauen wie einem Vater Kurt befand ſich auf einem
er Dampfer der vor Wochen nicht an Land gehen ſollte
ür ihn war ein längeres Schreiben hinterlegt

Und auch Du Sonja verſprich mir daß Du Dich den
Anordnungen Leos der meine Stelle vertreten ſoll fügen
willſt wandte der Sterbende ſich an die ſtumm neben ihm
ſitzende Frau Dann wird mein befreiter Geiſt auch immer
bei Dir ſein

Jch verſpreche alles erwiderte ſie Aber wozu denn das
Es geht Dir ja viel beſſer Jch habe Dich ſchon lange nicht
mehr ſo wohl geſehen Höre nur endlich auf ſo viel zu
reden

Ja gute Nacht meine Lieben
Die Kinder küßten ſeine Hand und verließen das Zimmer

Geh Du nun auch zur Ruhe Sonja bat er Nein ich
bleibe antwortete ſie

Nun dann lege Dich wenigſtens etwas auf das Sopha
Es thut mir leid und beunruhigt mich Dich hier ſo unbequem
auf dem Stuhl ſitzen zu ſehen

Stören will ich Dich gewiß nicht Sie ſtand auf und
Achmiegte ſich an die Kiſſen des Ruhebettes aber ihre Augen

bewachten ihn deſſen ungeachtet und ihr Ohr lauſchte ängſtlich
auf jeden ſeiner Athemzüge Doch dieſe waren ſo ruhig wie
ſie es lange nicht mehr geweſen und allmählich fielen ihr die
ſchweren brennenden Lider zu Sie hatte ja in letzterer Zeit
ſo wenig geruht und ſo viel geweint Ein ſchöner Traum
begann die Ermüdete zu umgaukeln und brachte ihr alle
Freuden längſt entſchwundener Tage wieder Sie ſah den
geliebten Mann geſund lächelnd mit geöffneten Armen vor
ſich ſtehen und hörte ihren Namen mit ſüßen ſchmeichelnden
Tönen rufen Da ſprengte die Empfindung unſäglicher Wonne
des Schlafes Feſſeln Sie fuhr empor Das Morgenroth
fluthete wie ein Purpurſtrom ins Zimmer und ſchien Roſen
über das Lager des Kranken zu ſtreuen Jmmer noch lächelnd
ſchlich ſie auf den Fußſpitzen zu ihm und beugte ſich herab
um ſeine Lippen leiſe zu küſſen

Gleich darauf ertönte ein markerſchütternder Schrei
Arno Alexandra und Priska ſtürzten herbei und fanden

eine Ohnmächtige neben dem Manne der ſtill und klaglos in
die Ewigkeit hinübergeſchlummert war
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Als Günther in der alten von violettem Licht düſter er

leuchteten Familiengruft beigeſetzt wurde wohnte Sonja dem
Begräbniß nicht bei Sie lag im heftigſten Nervenfieber und
ſtand ſelbſt an der Schwelle des Todes

Hardenbergs legten einen großen Kranz von Veilchen und
weißen Roſen auf den reich geſchmückten Marmorſtein dann
ging Regina in das Schlößchen und ſaß lange neben der
Kranken Sie hätte zu ihr reden ſie tröſten mit ihr weinen
mögen aber Sonja erkannte niemand und ſprach nur immer
lächelnd und flüſternd mit Günther den ſie an ihrer Seite
wähnte So reiſte denn das Mädchen mit dem Vater ab
Sie kam ſich wie eine Wittwe vor hätte am liebſten Trauer

an getragen und verzichtete nur des alten Mannes wegen
arauf

Lange ſchwebte die Gräfin von Plankenſtein in äußerſter
Gefahr dann ſiegte ihre Lebenskraft aber etwas war lahm

Blockade von Havanna die zu keiner Zeit ſehr ausgiebig war ſeit
der Verwendung des größten Theils der Blockadeſchiffe vor Santiago
kaum noch effektiv genannt werden kann Einer Waſhingtoner Drahtung
des New York Herald zufolge iſt das Marinedepartement beſorgt daß
Havanna nicht etwa von den anliegenden Jnſeln Zufuhr erhalte und
beabſichtigt wirkſame Maßregeln zu ergreifen um die Blockade zu ver
ſchärfen Dazu gehören aber weit mehr Schiffe als die Vereinigten
Staaten für dieſen Zweck augenblicklich verfügbar haben Ehe nicht
Santiago genommen oder die Belagerung aufgehoben iſt hat die Blockade
Havannas freilich nur untergeordnete Bedeutung

Schlimmer für die Spanier ſteht es auf dem öſtlichen Kriegsſchau
platze Nach einer Meldung des Temps aus Madrid geht dort das
Gerücht General Auguſtin habe ſeine Machtbefugniſſe dem Komman
danten von Manila übergeben welcher die Kapitulation von Manila
unterzeichnet hätte Dieſes Gerücht iſt keineswegs unwahrſcheinlich ſondern
kann höchſtens etwas verfrüht ſein Die Eroberung der Hauptſtadt der
Philippinen iſt jedenfalls täglich zu erwarten Hieran laſſen die Nach
richten welche über die verzweifelte Lage der Spanier daſelbſt übermittelt
ſind nicht den geringſten Zweifel mehr

Dem Daily Telegraph wird aus Hongkong gemeldet daß das
engliſche Schiff Linnet dort von Manila angekommen iſt und Nach
richten über die Haltung der Deutſchen in Manila gebracht hat
Nach dieſen Mittheilungen die viel kommentirt werden hat die Kaiſerin
Auguſta als ſie in der Bucht von Manila einlief die ger Flaggeſalutirt was ſehr ungewöhnlich ſei während einer Blockade an n

dies aber nicht näher beſprochen wenn nicht bemerkt worden wäre daß
die deutſchen Offiziere ſobald ſie an Land kamen ſofort mit den
ſpaniſchen Offizieren der Marine und der Armee Bekanntſchaften an
knüpften und alsbald ſehr freundſchaftlich wurden Die deutſchen und
ſpaniſchen Offiziere gingen häufig Arm in Arm umher Jn einem Tele
gramm des Bureau Reuter aus Manila vom vorigen Sonntag
es daß der Kapitän und die Offiziere der Jrene in der vorigen Wo
zum entfernteſten Punkte von San Juan ritten und ein Pienic ver
anſtalteten Die höchſten ſpaniſchen Stabsoffiziere hätten ſie begleitet und
bei dem Frühſtück mit Champagner habe der Kapitän der Jrene eine
Rede gehalten in der er ſagte die Amerikaner würden nie die Philippinen
annektiren ſolange Wilhelm II Kaiſer ſei Dieſe Nachricht klingt aller
dings ſehr unwahrſcheinlich wenn es auch möglich iſt daß die deutſchen
und die ſpaniſchen Offiziere freundſchaftlich mit einander verkehren Auf
fällig iſt nur daß bei der Blockade deutſchen Offizieren überhaupt geſtattet
worden iſt ans Land zu gehen Der Newyorker Herald veröffentlicht
eine Nachricht aus Cienfugos auf Kuba die beſagt daß der dortige
deutſche Vicekonſul die Offiziere des Geier zu einem Bankeitt ein
geladen habe bei dem ſpaniſche Offiziere in jeder mögkichen Art
fetirt wurden

Eine Meldung aus Waſſhington der deutſche Geſandte v Holleben
habe der amerikaniſchen Regierung Erklärungen über die Beweggründe
für die Anſammlung des deutſchen Geſchwaders vor Manila abgegeben
wird für unbegründet erklärt Der Staatsſekretär habe Verſicherungen
betreffs der Abſichten Deutſchlands weder verlangt noch erhalten Dieſe
werden zwar von der Regierung für freundlich gehalten gleichwohl wird
die Anweſenheit von fünf Kriegsſchiffen lediglich zum Schutz der deutſchenIntereſſen nicht als nothwendig erachtet Rech Meldungen aus Manila

betrachten die Spanier die Anweſenheit der Schiffe als eine Kundgebung
u ihren Gunſten

Aus der Amgebung
Merſeburg 19 Juni Auszeichnung Die Hebamme

Friederike Nohle in Röglitz feiert am heutigen Sonntag ihr 40jähriges
Berufsjubiläum und erhielt aus dieſem Anlaß von der Kaiſerin eine
goldene Broche mit der Krone für treue Dienſtleiſtungen

Naumburg 18 Juni Kleiner Durchgänger Hier traf
man auf der Promenade vor dem Salzthor ein etwa fünfjähriges Mädchen
das zwar nicht weinte dem man aber anmerkte daß es nicht hierher ge
hörte und ohne Aufſicht ſei Man brachte es nach der Polizei und da
erforſchte man von der Kleinen daß ſie vor etwa einer Stunde in Köſen
aus der Kinderheilſtätte entlaufen war und nun immer weiter wandern
wolle Natürlich behielt man das Kind das aus Erfurt gebürtig ſein
ſoll in Obhut bis ſeine Pfleger es wieder abholen konnten

r Coswig 18 Juni Schwerer Unfall Der Tiſchler Richard
Giermann welcher in unmittelbarer Nähe der im Gange befindlichen
Kreisſäge arbeitete kam derſelben zu nahe und wurde vom Sägewerk
erfaßt welches ihm den linken Oberarm derart durchſchnitt daß derſelbe
in der Klinik zu Halle abgenommen werden mußte

r Benditz 18 Juni Schwer verletzt wurde der Arbeiter
Auguſt Hoffmann welcher beim Rückwärtsſchieben eines beladenen
Wagens die Deichſel führte Jnfolge Bruchs einer Achſe ſchnellte die
Deichſel mit ſolcher Gewalt ſeitwärts daß H einen heftigen Stoß gegen
den rechten Oberſchenkel erhielt und zu Boden ſtürzte Er erlitt ſchwere
Quetſchungen des Oberſchenkels ſowie einen Bruch des rechten Handgelenks
und befindet ſich in der Halle ſchen Klinik

Muſchwitz 18 Juni Bubenſtreiche Jn der Nacht zum
13 ds Mts ſind auf der von hier nach Taucha zu führenden Straße
20 ſchöne Kirſchbäume von ruchloſer Hand ſtark beſchädigt worden Dem
jenigen welcher den oder die elenden Baumfrevler ſo ermittelt daß fie zur
gerichtlichen Beſtrafung herangezogen werden können wird ſeitens der
hieſigen Gemeinde eine Belohnung von 15 Mk zugeſichert

r Eilenburg 18 Juni Unfall Als der 3jährige Ernſt Heſſe
im Zimmer ſpielte löſte ſich plötzlich die r Lampe
los und traf das Kind derart auf den Kopf daß es e erhebliche
Schädelverletzung erlitt die feine Aufnahme in die Klinik zu Halle er
forderlich machte

F Sandersleben 17 Juni Leichenfunnd Jn der Nähe
unſerer Stadt wurde in der Wipper die Leiche einer Frau ans Land
getrieben Die gerichtlichen Erhebungen ergaben daß es der Leichnam
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geworden in dem inneren Organismus etwas verſagte und
konnte die frühere Spannkraft nicht wiederfinden es war die
Macht und Fähigkeit logiſch zu denken

Sonja ſprach nie von der Vergangenheit Nur zuweilen
wenn man ſie auf den Rath der Aerzte gewaltſam aufrüttelte
und an Geſchehenes mahnte rief ſie mit wildem Schmerzens
ſchrei Ja ja ich weiß er iſt fort iſt gegangen weil
er nicht bei mir ſein wollte

Und dann verſank ſie wieder in das ihrer lebhaften Natur
ſo widerſprechende Schweigen oder flüſterte mit ſich ſelbſt den
Kopf lächelnd und taktmäßig hin und herwiegend Jhr goldenes
Haar war ganz weiß geworden

Vergebens ſuchte Alexandra die Mutter auf jede Weiſe zu
erheitern und ihren Trübſinn ihre immer beängſtigender
werdende Apathie zu bekämpfen Es kamen Zeiten wo Sonja
ſie wie eine völlig Fremde anſtarrte oder wenn ihr ein jäher
Blitz des Erkennens kam zornig ausrief Laß mich doch
allein Jch kann nicht mit Dir von ihm reden denn Du haſt
ja keine Liebe für ihn gehabt

Dann ging das junge Mädchen traurig fort und begannwieder die gewöhnlichen einſamen Wanderungen mit ws

großenDas war doch noch ein Freund der ſie immer mit
klugen Augen anſah ſich zu ihren Füßen niederſchmiegte wenn
ſie betrübt ſchien oder mit lautem frohen Bellen voran ſprang
wenn beide auf ungebahnten Pfaden in die Waldeinſamkeit
kletterten

Fortſetzung folgt

ERVetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 21 Juni 1898

Fortdauer des veränderlichen windigen Wetters mit
Neigung zu Regeuſchauer

Wafſſerſtände Am 19 Juni Weißenfels Oberp 4 3,38
20 Juni Halle unterhalb 1,85 Trotha 1,84 19 Jaui
Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 82 ObexpegelDresden 1,25 Magdeburg r t
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Nr 142 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der ſchon hochbetagten Wittwe Z aus Hettſtedt war Grund des Selbſt
mordes ein ſolcher liegt zweifellos vor iſt wohl augenblicklickliche Geiſtes
umnachtung oder Lebensüberdruß

r Mackenrode 16 Juni Von einem Bullen, welcher zum
Schlachten beſtimmt war und aus dem Stalle entfernt werden ſollte
wurde der Wirthſchaftsgehülfe Oskar Feldmann recht übel zugerichtet

der anſcheinend die nöthige Vorſicht außer Acht ließ wurde mit ſolcher
Gewalt gegen die Wand gequetſcht reſp niedergeſtoßen daß er einen
doppelten Rippenbruch ſowie erhebliche Kontuſionen des linken Hüftgelenks
exlitt Der Schwerverletzte befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

r Sudenburg 16 Juni Schwerer Unfall Beim Auswechſeln
eines großen Kühlbottigs gerieth derſelbe derart ins Schwanken daß der
hiebei beſchäftigte Schloſſer Karl Roſt niedergeriſſen und ihm der ünke
Oberſchenkel völlig zerquetſcht wurde Der Verunglückte mußte in die
Klinik nach Halle gebracht werden wo ihm das Bein amputirt wurde

Jokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt uur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 20 Juni
Reichstagswahl Jm Kreisſtändeſaale fand heute die amtliche

des Ergebniſſes der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Halle und
aalkreis ſtatt Auf Einladung des Wahlkommifſars Herrn Landrath

v Werder hatten ſich zu dem Akte Vertreter derjenigen Parteien ein
gefunden die Kandidaten aufgeſtellt haben Aus den Verhandlungen iſt
hervorzuheben daß im 19 ſtädtiſchen Bezirke der Name Redakteur Fritz
Kunert Leipzigerſtraße 51 nachträglich in die Wählerliſte eingetragen iſt
Unter Bezugnahme hierauf iſt ein Wahlproteſt eingegangen in welchem
behauptet wird daß der hier eingetragene Redakteur Fritz Kunert der auch
fein Wahlrecht ausübte identiſch iſt mit dem Wahlkandidaten Fritz Kunert in
Südende Berlin Wenn nun Fritz Kunert in Halle gewählt habe ſo könne
er nicht in Südende wohnen und es ſeien mithin ſämmtliche auf den
Redakteur Fritz Kunert in Südende Berlin lautende Stimm
zettel ungiltig Die Verſammlung war der Meinung der Umſtand
daß Herr Kunert in Halle nachträglich in die Wählerliſte eingetragen iſt
und hier ſein Wahlrecht ausübte habe keinen Einfluß auf die Giltig
keit der Stimmzettel ſofern Herr Kunert in Südende Berlin auch
eine Wohnung hat und dort überhaupt zu ermitteln iſt ſo daß
Zweifel wegen der Perſönlichkeit des Betreffenden nicht entſtehen können
Aus dem 21 ſtädtiſchen Wahlbezirke liegt ein Proteſt vor wonach der
Wahlvorſteher den Wahlvorſtand nicht verpflichtet haben ſoll und zu der
Wahl geſchritten ſei ohne daß die Wahlhandlung eröffnet wäre Es
wurde feſtgeſtellt daß das gedruckte Protokoll das Gegentheil behauptet
Die Rechtmäßigkeit des Protokolls könne nur durch Führung des Gegen
beweiſes erſchüttert werden Das Ergebniß der Wahl wurde wie folgt
ſeſtgeſtellt Es ſind 35876 Stimmen abgegeben davon wurden 102 für
ungiltig erklärt Von den 35774 giltigen Stimmen entfielen auf

J Z

Redakteur Kunert 17840
Geheimrath Dugend 8833Stärkefabrikant Schmidt 8236
Redakieur Wellker 795
zerſplittert ſind 70die abſolute Majorität beträgt 17888 Es hat demnach Stichwahl

zwiſchen den Herren Kunert und Dugend ſtattzufinden Termin
Stichwahl wird von dem Herrn Wahlkommiſſar auf Freitag den

Dem Erſten Gerichtsſchreiber Kanzleirath
Juni anberaumt werden

Perſonalnachrichten
Schloit hierſelbſt iſt die nachgefuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt

Der Gefangenaufſeher Noß hierſelbſt iſt an das Gerichtsgefängniß in
Halberſtadt verſetzt

Der Provinzialverein ehem Jäger und Schützen feiert ſeit
geſtern hier ſein 25jähriges Stiftungsfeſt Zu dieſem Zwecke ſind eine
fehr große Anzahl Mitglieder des Vereins aus allen Theilen der Provinz
in Halle eingetroſſen Jm Saale des Wintergarten fand geſtern Nach
mittag unter lebhafter Betheiligung die ordentliche Jahresverſammlung
ſtatt Dieſelbe wurde durch den Vorſitzenden Kam Moritz Halle mit
einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet Hierauf wurde auf Vorſchlag des
Vorſitzenden unter jubelnder Zuſtimmung der Anweſenden beſchloſſen an
den Kaiſer ein Huldigungstelegramm abzuſenden Aus dem erſtatteten
Geſchäftsberichte iſt zu erwähnen daß der Verein gegenwärtig 920 ordent
liche und 5 Ehrenmitglieder zählt Zur Unterſtützung bedürftiger Kameraden
und deren Angehörigen hat der Vorſtand aus Anlaß des Stiftungsfeſtes
300 Mk flüſſig gemacht welche entſprechend der eingehenden Vorſchläge
zur Vertheilung kommen ſollen Bekanntlich hat Verein beſchloſſen
den bei Beaumont gefallenen Kameraden ein würdiges Denkmal zu er
richten Die Koſten für dasſelbe werden ſich vorausſichtlich auf annähernd
4000 Mk belaufen während durch die bisherigen Sammlungen erſt ein
Betrag von rund 1800 Mk gedeckt iſt Der Vorſtand zweifelt aber nicht
daran daß ein Aufruf die noch fehlende Summe aufzubringen bei den
Kameraden nicht ungehört verhallt Die Enthüllung des Denkmals ſoll in
Gegenwart mehrerer Kameraden Ende Auguſt ſtattfinden über
die Modalitäten unter denen dies zu geſchehen hat durch Vermittelung
des Reichskanzleramtes Feſtſetzungen getroffen worden ſind Zum Beſten
des Denkmalfonds hatte ein Kamerad ein Oelbild geſtiftet welches ſofort
verſteigert wurde und zum Preiſe von 100 Mk in den Beſitz des Kame
raden Kommerzienrach Beſtehorn Aſchersleben überging Bisher hat
der Verein nur Kameraden des 4 Jäger Bataillons zu Ehrenmitgliedern
ernannt Von dieſer Gepflogenheit bittet der Vorſtand abzugehen und
Herrn Kommerzienrath Beſtehorn Aſcherslebeu der ſich große Verdienſte
um den Verein erworben hat zum Ehrenmitgliede zu ernennen Dieſer
Vorſchlag fand außerordentlich lebhafte Zuſtimmung und unter brauſendem
Beifall wurde dem auf dieſe Weiſe Ausgezeichneten das künſtleriſch aus
geſtattete Diplom der Ehrenmitgliedſchaft überreicht Herr Beſtehorn
welcher dem Vereine erneut Beweiſe ſeiner treuen Anhänglichkeit gab indem
er dem Jägerheim 1000 Mk und zu dem Denkmalfonds 500 Mk ſtiftete
dankte mit herzlichen Worten und brachte ein dreifaches Hoch auf den
Verein aus Hierauf wurde auf Einladung des Zweigvereins Halberſtadt
beſchloſſen das nächſte Stiftungsfeſt in Halberſtadt zu feiern Die bis
herigen Mitglieder des Vorſtandes wurden wieder 2

der

arhbh dennachdem

und an Stelle von
zwei ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedern die Kameraden Victor Hauſe
und Möwes Halle nengewählt Nachdem ſodann Kamerad Moritz
welcher die fernere Uebernahme des Amtes eines Vorſitzenden ablehnte
durch ein dreifaches Hurrah der Dank des Vereins für ſeine verdienſtvolle
Thätigkeit ausgedrückt war gelangten mehrere Begrüßungstelegramme zur
Verleſung darunter Telegramme des VereinsProteltors Fürſten Heinrich XIV
Reuß j des Kommandeurs des 4 Jägerbataillons der Ehrenmitglieder
des Vereins und des Oberjägercorps des 4 Jägerbataillons Nach
Schluß der Generalverſammkung fand im Garten Concertmuſik ſtatt
Abends vereinigte ein fröhlicher Commers die alten Grünröcke im großen
Saale der Kaiſerſäle Heute werden Ausflüge in die Umgebung unter
Rommen

VBibel und Schriften Verein zu Halle a S Dieſen Namen
führt fortan der bisherige TraktatVerein Er verſammelt ſich am nächſten
Dienſtag den 21 d Mis Abends 29 Uhr in dem Vereinslokal Wucherer
ſtraße 11 II Herr Kandidat Don ath wird einen Vortrag halten über

Joh Heinr Wichern in den Jahren 1833 48 Bei dieſer Gelegenheit
wird außer anderen Schriften auch die kurze Biographie Franckes aus
liegen welche der Verein zu dem bevorſtehenden Jubiläum ſämmtlichen
Votksſchulkindern der Stadt zu ſchenken gedenkt Jedermann iſt zu dieſer
Verſammlung freundlichſt eingeladen

Schwurgericht In der heute bei dem hieſigen Königl Land
gericht beginnenden neuen Schwurgerichtsperiode kommen folgende Sachen
zur Verhandlung Montag den 20 Juni wider den Arbeiter Franz
NRöhrig aus Zörbig wegen Nothzucht Dienstag den 21 Juni wider
den Hilfstelegraphiſt Max Geuſel in Leipzig wegen Unterſchlagung in
amtlicher Eigenſchaft empfangener und in ſeinem Gewahrſam beſindlicher
Sachen mit unrichtiger Führung der zur Eintragung und Kontrolle der
Einnahme beſtimmten Bücher in Beziehung auf die Unterſchlagungen
Mittwoch den 22 Juni wider den Dienſtknecht Ernſt Stein und den
Dienſtknecht Wilhelm Schmidt beide aus Beuditz wegen Nothzucht
verſuchter Nothzucht vorſätzlicher Mißhandlung bezw Nothzucht und vor
fätzlicher Mißhandlung Donnerstag den 23 Juni wider den Arbeiter
Karl Otto zu Seeben wegen Hausfriedensbruchs vorſätzlicher körperlicher
Mißhandlung mittels gefährlicher Werkzeuge und Bedrohung mit Begehung
des Verbrechens des Todtſchlages und verſuchten Todtſchlages

Keine Stempelſtrafe Wie wir vor einiger Zeit berichteten hatte
das hieſige Königl Hauptſteueramt etwa 100 in Halle wohnhaften Per
ſonen eine unangenehme Ueberraſchung bereitet Die Betreffenden welche
in Giebichenſtein Grundſtücke beſitzen hatten dortigen Bürgern Vollmacht
gegeben bei den Ergänzungswahlen zur Gemeindevertretun das Stimm
a in ihrem Namen auszuüben Das Siteueramt er tete in Ueber

einftimmung mit dem Vorſtande des Stempelſteueramtes II in Magdeburg
dieſe Vollmachten als ſtempelpflichig und nahm ſämmtliche Ausſteller in
Stempelſtrafe ſo daß für jede Vollmacht an Strafe Stempel und Koſten
8,40 Mk zu zahlen geweſen wären Der Gemeindevorſtand in Giebichen
ſtein beſtritt die Stempelpflicht indem er den Beſchwerdeweg beſchritt und
ausführte daß die Landgemeindeordnung einer Kategorie von Gemeinde
gliedern das Gemeinde Stimmrecht nur unter der Bedingung verleihe
daß ſie in der Ausübung deſſelben nur vertreten werden können Es
werde ſogar beſtimmt welche Perſoneu dieſe Vertretung wahrzunehmer
haben Wenn nun das Geſetz in dieſen Fällen die Ausübung des Rechtes
nur durch Vertretung zulaſſe und daher eine Vollmacht nothwendig ſei
ſo könne doch wohl nicht verlangt werden daß der Stimmberechtigte ſein
Recht erſt noch durch eine beſondere Abgabe erwerbe Die Stempelpflicht
ſei alſo ſchon mit den Beſtimmungen der Landgemeindeordnung unverein
bar Der Sjempel Tarif ſpricht aber auch nur von Vollmachten zur Aus
übung des Stimmrechtes in Geſellſchaften als ſolche könne eine
Gemeindevertretung aber wohl nicht angeſehen werden Schließlich erſcheine
die Annahme daß der Werth des Gegenſtandes der Vollmacht nicht
ſchätzbar ſei unbegründet indem derſelbe im höchſten Falle auf den Be
trag zu bemeſſen ſei welchen der Stimmberechtigte an Steuern in der
Gemeinde zahlt Der Herr Provinzial Steuer Direktor in Magdeburg iſt
der Anſicht des Gemeindevorſtandes in Giebichenſtein beigetreten Für die
Vollmachten welche lediglich im öffentlich rechtlichen Intereſſe ausgeſtellt
würden habe ſchon unter dem früheren Stempelgeſetze eine Stempelpflicht
nicht beſtanden Jedenfalls erhalten diejenigen Vollmachtgeber welche ſ Zt
um allen Weiterungen aus dem Wege zu gehen keinen Einſpruch erhoben
nunmehr die zu Unrecht gezahlten Stempelbeträge und Strafen ohne
Weiteres zurück Andernfalls dürfte eine Reklamation bei dem Königl
Hauptſteueramte den gewünſchten Erfolg haben

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenſchwindſucht 7 Schwäche 4 Krämpfen 5 Scharlach 3 Bauchfell
entzündung 1 Lungenentzündung 5 Brechdurchfall 4 pleuritiſchem Ex
ſudat 1 Bruſtkrebs 1 Luftröhrenentzündung 1 Blaſentuberkuloſe 1 Herz
ſchlag 1 Maſtdarmkrebs 1 Lungenkatarrh 1 Hirngeſchwulſt 1 Gehirn
abſceß 1 Krebs 1 Magenkrebs 3 Blaſenkrebs 1 Herzſchwäche 1
Altersſchwäche 1 Lungenlähmung 1 Erſtickung durch Grubengaſe 2
angeborenem Darmverſchluß 1 Blaſenkatarrh 1 zuſammen 50 Perſonen
Darunter 7 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Eine unwiſſentliche Uebertretung der Gewerbe Ordnung
haben ſich in letzter Zeit viele Jnhaber größerer Betriebe zu Schulden
kommen laſſen die für ihre Arbeiter Fahrräder ankauften und ſie ihnen
zum Selbſtkoſtenpreiſe gegen monatliche oder wöchentliche Abzahlungen
überließen Dem Beſitzer einer großen optiſchen Anſtalt in einem Vor
orte Berlins wurde von der Behörde mitgetheilt daß J 115 der Gewerbe
Ordnung den Arbeitgebern verbietet ihren Arbeitern Waaren auf Kredit
zu liefern Gewerbetreibende die dem zuwiderhandeln werden mit Geld
ſtrafe bis 2000 Mk beſtraft Außerdem können Forderungen für Waaren
welche dem S 115 zuwider kredidirt worden ſind von dem Gläubiger
weder eingeklagt noch durch Anrechnung oder ſonſt geltend gemacht
werden

Einziehung der goldenen Fünfmarkftücke Es iſt bei den
Landesregierungen beantragt den Vorrath der Reichsbank an halben
Kronen goldenen Fünfmarkſtücken welcher einen erheblichen Bruchtheil
der von dieſer Münzſorte überhaupt geprägten Stücke repräſentirt in
Kronen umzuprägen da an dieſen letzteren Münzen unausgeſetzt Bedarf
beſtehe Der Antrag wird damit motivirt daß die halben Kronen fich
für den Verkehr ungeeignet erwieſen haben der größere Theil derſelben
befinde ſich bei der Reichsbank im Verkehre ſeien die Münzen äußerſt
ſelten ein Wunſch aus dem Publikum nach ihrer Wiederverbreitung ſei
nicht laut geworden Wie bekannt hat der Bundesrath bereits beſchloſſen
von dem Vorrathe der Reichsbank 22 Millionen Mark halbe Kronen in
Kronen umprägen zu laſſen

Preiſe Bei dem geſtern in Deſſau von der dortigen freien Rad
fahrervereinigung veranſtalteten großen Preiskorſo errangen von hieſigen
Radfahrervereinen der Radfahrerverein Wanderer den erſten und der
Halleſche Tourenklub von 1895 den vierten Preis

Aus Giebichenſtein Dienstag den 21 d Mts Nachmittags
5 Uhr hält die Gemeindevertretung in Giebichenſtein im Gaſthof zum

Mohr eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab a öffentliche
Sitzung 1 Schöffenwahl 2 Abſchluß eines Vertrags mit dem Halleſchen
Kohlenwerk betr die Anlegung einer Röhrenleitung 3 Auseinanderſetzung
zwiſchen der kirchlichen und politiſchen Gemeinde hinſichtlich der Küſterei
bezw Schulgrundſtücke b geſchloſſene Sitzung Antrag der Lehrerinnen
auf Gehaltserhöhung

Unterſchlagungen Der Handlungslehrling Wilhelm Schneider
iſt nach Unterſchlagung von 1600 Mk flüchtig geworden Die hieſige
Criminalpolizei ſtellt eifrigſt Recherchen zur Ermittelung des jugendlichen
Durchbrenners an

Unfall Der Geſchirrführer Guſtav Schmidt von hier wurde
als er in der Schoßkelle des Wagens ſtand von dem ſcheuenden und
deshalb heftig ausſchlagenden Pferde ſo unglücklich getroffen daß er einen
ſchweren Bruch ees rechten Unterſchenkels Er wurde in die Klinik

Sturz Das Dienſtmädchen Anna Sachſe von hier lief in großer
Eile zur Treppe herunter Dabei blieb ſie mit einem Pantoffel hängen
und ſtürzte infolgedeſſen ſo unglücklich daß ſie den linken Oberarm brach
Die Verletzte mußte in die Klinik gebracht werden

Zuſammenſtoſz Geſtern Abend gegen 9 Uhr kam der Kaufmann
Paul H von hier mit ſeinem Kutſchwagen in einem ſo ſtarken Tempo
aus der Ulrichſtraße gefahren daß ſein Geſchirr das er nicht gleich zum
Stehen bringen konnte an der Ecke der großen Steinſtraße nnd dem
Kleinſchmieden mit dem die Steinſtraße herunter kommenden Wagen der
Stadtbahn derart zuſammenſtieß daß die Deichſel ſeines Wagens
brach und der Motorwagen beſchädigt wurde Weiteres Unglück iſt glück
licher Weiſe dadurch nicht herbeigeführt worden

erlitt

Telegramme und letzte Radhrichten
Verlin 20 Juni

Kardarde

Wolff s Bur Bei Sprengverſuchen auf dem

Uebungsplatze des derwurde Lieutenant Wollmann durch eine explodirende Pulvertonne
getödtet

Berlin 20 Juni Telegr des B Der verſtorbene Pro
feſſor Baron Born hier hat ſein mehrere Hunderttauſend Mark betragendes
Vermögen der Stadt Berlin vermacht es ſoll dafür ein vegetariſches
Kinderhaus errichtet werden

Berlin 20 Juni Wolff s Bur Der heftige Sturmwind
der geſtern den ganzen Tag über herrſchte hat in den Berliner Anlagen
wie in den Forſten der Umgegend vielfach Schaden angerichtet Der
während der Nacht zum Sonntag eingetretene Regen hat leider nicht ge
nügt um den bereits ſeit mehreren Wochen unter der anhaltenden Trocken
heit leidenden Fluren die nöthige Feuchtigkeit zuzuführen Die Ausſichten
auf eine gute Ernte haben ſich in der Mark wenigſtens neuerdings ſtark
verſchlechtert

Krakan 20 Juni Telegr des L T Jn den meiſten Be
zirken Galiziens iſt Ruhe eingetreten dagegen herrſcht in Jaslo noch
immer tiefe Erregung Andauernd werden Schänken überfallen und die
Hausgeräthſchaften vernichtet Das Begräbniß der bei dem Ein
ſchreiten der Gendarmerie jüngſt getödteten Perſonen erfolgte in Gegen

wart einer ſtarken militäriſchen Abtheilung
Brüfſel 20 Juni Hirſch s Bur Die Brüſſeler Preſſe beſpricht

die bisherigen Ergebniſſe der deutſchen Reichstagswahlen Die
gemäßigt liberale Jndépendence bemerkt daß wenn der Sozialismus

Pionier Bataillons in Haſenhaide

ſondern auch auf die Bourgeois auszudehnen er dem wirklichen Bedürfniß

entſprechen müſſe Es ſei zu hoffen daß Graf Poſadowsky und ſeine
Freunde einſehen daß es nicht nur ausreicht allein gegen den Sozialis
mus zu regieren Der Katholiſche Courier bemerkt daß der
Liberalismus in allen proteſtantifchen Provinzen dem Sozialismus
Platz mache nur die katholiſchen Provinzen verſperrten ihm den
Weg Auch die Uberale Eroile belge konßatirt den Rückgang des
Liberalismus zu Gunßen des Sapalismns und ſicht vorans daß der

fortfahre ſich in ſo auffälliger Weiſe nicht nur auf die Arbeiterkreiſe

21 Junk Seite s
Reichstag bald nur noch aus Centrum und Sozialismus zuſammengeſetg

jubelt über das Anwachſen der Sozial
Sozialdemokraten Frankreich 300000

werde Der ſozialiſtiſche Peuple
demokratie B hat 80000
Deutſchland aber 400000

Spanien und Nordamerika
Madrid 20 Juni Wolff s Bur Einem Privattelegramm aus

Havanna zufolge vernichteten ſpaniſche Geſchoſſe bei dem letzten Angriffe

auf Santiago die Brücke eines amerikaniſchen Panzerſchiffes und be
ſchädigten einen Kreuzer Das amerikaniſche Geſchwader vor Havanna
iſt nach wie vor unthätig Der Marineminiſter verweigert jede Aus
kunft über die Richtung des Geſchwaders Camara s

Madrid 20 Juni Wolff s Bur Die Nachricht des New
Hork Herald wonach Mac Kinley erklärt habe Cervera und Pando
ſeien perſönlich für das Leben des Lieuteuants Hobſon verantwortlich
hat in militäriſchen Kreiſen einen ungünſtigen Eindruck hervorgebracht
In dieſen Kreiſen tadelt man an Mac Kinley daß er das militäriſche
Ehrgefühl der Spanier verkenne

Madrid 20 Juni Telegr des Kl Die Königin erhielt

elgie n

einen Brief des Papſtes worin dieſer energiſch zum Friedensſchluß

unter Verzicht auf Cuba räth Der Brief machte auf die Königin
tiefen Eindruck Aus Havanna wird gemeldet binnen Kurzem werde
ein großer Theil der Aufſtändiſchen zu den Spaniern übergehen weil
die Anführer über die Annexionsabſichten der Amerikaner entrüſtet ſeien

Madrid 20 Juni Wolff s Bur In einem Gefecht welches
Oberſt Nunez mit den Aufſſtändiſchen bei Puerto Principe hatte find
38 Aufſtändiſche getödtet worden die Spanier hatten 6 Todte und 44 Ver
wundete Nach einer Privatdepeſche ſoll General Shafter vorgeſtern
auf der Küſte von Santiago gelandet ſein und beabfichtigen unverzüglich

zum Angriff zu ſchreiten

London 20 Juni Telegr des Kl Jn Regierungskreiſen
wird verſichert daß Rußland neuerdings in Waſhington energiſch
ſeinen ganzen Einfluß aufbiete um die Friedensverhandlungen
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Spanien in Fluß zu bringen
Obgleich Mac Kinley fich bisher ablehnend verhalte ſo dürften nach
Anſicht hieſiger maßgebender Perſönlichkeiten die Bemühungen Rußlands
ſchließlich doch von Erfolg gekrönt ſein da mehrere andere Großmächte
die ruſſiſche Aktion kräftig unterſtützen

London 20 Juni Wolff s Bur Daily Telegr meldet aus
Waſhington es werde ſo ſchnell als möglich unter General Miles ein
Expeditionscorps nach Portorico abgehen

wWaeaa nanAus dem Leſerkreiſe
Fär die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
dimmnt die Kedaktion dem Publikun gegenüber kelge Ver

antwortung
In der Nr 140 des Gen Anz wird gegen diejenigen Wähler welche

von den Wahltiſchen fern blieben die Beſchuldigung erhoben daß ſie
bei der Hauptwahl ſich einer Pflichtverſäumniß ſchuldi

machten Dieſer Vorwurf dürfte eine nicht unerhebliche 3
von Wählern treffen welche es gerade für ihr Recht und ihre
Pflicht hielten ſich der Stimme zu enthalten Denn zweifellos in
volvirt das Wahlrecht die Freiheit entweder abzuſtimmen
oder ſich der Stimme zu enthalten Ein Wahlzwangwürde auch das Wahlrecht geradezu aufheben Es iß für
einen Wähler gewiß nicht erwünſcht ſich der Stimme zu enthalten Es kann
aber von Pflichtverſäumniß nicht die Rede ſein wo Stimmenthaktung aus
politiſcher Gewiſſenhaftigkeit hervorgegangen iſt Wenn aus großen Ge
ſichtspunkten der politiſchen Moral vorgezogen wird keinem der vor
handenen Wahlbewerber die Stimme zu geben ſo iſt das auch eine

Wahlhandlung indirekter Art und man ſoll ſie ehren wie eine direkte
Stimmabgabe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
Wendelin Klefenz und Anna Straubel Ritter17 Juni Der Weißgerber

11 Kl ärſtraße 11 und Kl Märkerſtraße 8 Der Fabrikarbeiter Karl Schmeil und
Klara Schulze Dieskau und Schmiedſtraße 26 Der Schloſſer Guſtav
Rohde und Anna Thamm Raffinerieſtraße 4 und Waſſerleben Der
Schloſſer Auguſt Wölbing und Hedwig Beeck Mühlrain 7 und Hirtenſtraße 15

Der Former Karl Schmidt und Auguſte Ackermann Merſeburgerſtraße 14
und Streiberſtraße 153 Der Maler Karl Amtage und Bertha Seifert
Halle und Dieskau

18 Juni Der Rektor und Sub Diakonus Wilhelm Güthling und
Scope Kalau und Landwehrſtraße 20 Der Reſtaurateur Albert Buſch
mann und Marie Bongoll Gr Steinſtraße 29 und Gr Ulrichſtraße 3
Der Zimmermann Franz Bärwald und Emilie Stoye Canena und Marienſtraße 7 Der Detelbeſiver Hugo Becker und Karoline Schaller Merſeburg

und Alte Promenade 11 Der Fabrikarbeiter Friedrich Kamm undBertha Felgner Giebichenſtein und Wansleben Der Bädeer Karl Berger

und Emma Rixzath Radewell
Eheſchließzungen

Der Handarbeiter Karl Hüpfel und Anna Sauer Feldſtraße 2
Juni Der Poſtaſſiſtent Otto Sachſe und Margarethe Brünner

Naumburg und Schwetſchkeſtraße 40 Der Maurer Albert Eumicke und
Hedwig Dönau Fritz Reuterſtraße s und Brandenburgerſtraße 1 Der
Schneider Friedrich Bühler und Marie Grunert Schülershof 6 und Langen
bogen Der Stellmacher A Beyer und Anna Vockel Oleariusſtraße 5
und Aſchersleben

Geboren
18 Juni Dem Handarbeiter Robert Schwenke eine T Erna Charlotte

Thorſtraße 28 Dem Handarbeiter Lorenz Schön eine T Martha Franziska
Schloſſerſtraße 8 Dem Obertelegraphenaſſiſtent Emil Deinhardt ein S
Heinrich Erich V Vereinsſtraße 10 Dem Tiſchler Alb Röhling ein S
Albert Erich Brunoswarte 11 Dem Schneidermeiſter Karl Hennig ein
S Max Arno Glauchaerſtraße 9 Dem Maler Oskar Oberländer ein S
Oskar Arthur Schlofſerſtraße K

Geſtorben
18 Juni Des Handarbeiter Richard Preller S Otto 4 M Breite

ſtraße 18 Der Dachdecker Auguſt Kaiſer 52 J Diakoniſſenhaus Des
Buchbinder Otto Reiche T Martha 3 Klinik Des Brauer Julius
Schmitt S Leopold 4 Leſſingſtraße 8 Der Arbeiter Auguſt Bärwald
47 Ritterſtraße 5 Der Arbeiter Johann Kuzniewski 88 J Rittar
ſtraße 5 Des Schneidermeiſter Friedrich Bornemann S Fritz 5 Whrabe 18 Des Bäckermeiſter Eduard Roſenbaum S Diuo 1

linik

Sauber geruchlos bequem ſchnell abſolut gefahrlos
enorm billig

Beſonders zu empfehlen für Badereiſe
aufenthalt

Sommerfrifche Land

Probeweiſe Benutzung gern geſtattet

F Ritter Halle a Leipz Str 90
e 7 a i eek

Jhr Fabrikat iſt angenehm von Geruch und wohlthuend für die
Haut Eigenſchaften welche demſelben Eingang verſchaffen müſſen iſt die
Anſicht eines bekannten Arztes über die Patent Myrrholin Seiſe welche
überall auch in den Apotheken erhältlich V
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Schleſiſchen Sträußelkuchen

vorzüglich ſchmeckendes Lieblingsgebäck
S ajeſtät des Kaiſers von feinſter

Sahnenbutter angefertigt
ächt Koch ſchen Mahkuchen

vanillirt unübertroff Specialität
feinſten geriebenen

Apfel und Mohnknchen
feinſte Halleſ e und Berliner

Napfkuchen
von feinſter Sahnenbutter

Hiscnit Chokolade n
Makronen Zwiebach

Allerlei TortenAusſchnitte

Specialität
Russtorten

Sonntags von früh an
O friſchen Speckkuchen O

empfiehlt

Karl Koch
Herrenftraße 1
Fernſprecher 531

G

Größte Answall
von neuen u gebranchten Möbeln in
Nußbaum Mahagoni und Birke als
Büſffet s Herren u Damen Schreibtiſche Vertikow s Kleider u andere

Schränke Plüſchgarnituren Divans
Sopha s Trumeaux u andere Spiegel
Conliſſen Steg u Anuszieh Tiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit uohne Marmor Küchenſchräute u v m
verkauft billig
Friedrich Pelleke Geiſtſtr 25Telephon Anſchluß 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Feinfen Hinberiſiſt

gurantirt rein
à Pfd 50 9 bei 2 Pfd à 45 9

empfiehlt

Carl Boorh
Breiteſtr Markt Rother Thurm

3 n e et
rauenschutz

Patent in allen Kulturſtaaten Wirkung
abſolut unfehlbar Unſchädlichkeit v Kgl
Gerichtschemiker garantirt Aerztlich em
pfohlen höchſte Auszeichnungen Brogpüre
geſchl u diskret 50 Pfg Briefm Rückvergütung b Beſtell Emma Mosenthin
ſ Hebamme Sebaſtianſtr 43 Berlin S

Graue Haare
r r orhalton eine sohböne

nioht sohmuibgende helle od dunkle
Maurfarbe duroh unser garantirt ungohbhd

inal Präparat Crinin Ooeotaob atat Preis 3 M Funko Co
arfumoerie hygiénique Bern

Prinaooginnonatrasso S

bierdruckapparate
nene u gebrauchte Umändernngenh Erſagtvelie billigſt

er Nachfg Hosko
eiſtſtraßze 55 7

e See See e
21 Juni Nr

und Harunröhrenleiden ſchmerzlos ohne
uſpritzung in wenigen Tagen Preis pro Flacon 2 M

Gelatinekapſeln mit je 0,25 gr oftindiſches
Santalholzöl Als Garantie trägt jede Kapſel die Buchſtaben

Berliner Capsules Fabrik Berlin C

Zu haben in Halle Löwen Apotheke7 Tertau
zurückgesetzter Waaren

e S S n bedeutens ermässigten
Preis en

m Ia amdsehuunefräher 2,40 u 1,90 jetzt 1,50 u 25 M
Dämiscehe Hanmadäscehnnlae

früher 3 u 2,50 jetzt 90 u 50 Mk
Stoff Handschuhe von 20 P amCravatten von 30 Pfg an Damen Gürtel von 65 Pfg an

Max Gram Leipzigerstrasse 22

e h EsMeinen werthen Geſchichte wedes und verehrten Kunden mache ich hiermit bekannt

daß der

Bernhard Tapp
mit dem heutigen Tage nicht mehr berechtigt iſt meiner verſtorbenen ſeligen Mutter Namenzu führen da n Ceſtomo meines ſeligen S Daters alleiniger h der Firma

2 v

r

S

v e

bin und bitte ich das Wohlwollen welches dieſer Firma bisher bewieſen wurde auch auf
mich gütigſt übertragen zu wollen Hochachtungsvoll

G R Regel junior
Gr Ulrichſtraße 7

Größtes Lampen Specialgeſchäft am Platze r

Saftigen wohlſchmeckenden

Pa Schweizer RKäse
a Pfund 76 Pfg

Pikante fette

Tilſiter Käſe
a Pfund 48 Pfg

Friſche Eier
Stück 4 Pfg

ff Schweine Schmalz
a Pfund 42 Pfg

Uhrene a billig ee reeneGorantie
Repara
turen
Feder 1 Mk

Schlüſſfel 5 Pfg J

W Glas Zeiger Bügel 10 PhyMax Bollo Ührmaher
60 Leipzigerſtr 60 m Riebecp lag

e
Se i

Großer Ausverkauf
wegen Umzug in

Möbeln u Polsterwaaren
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen

Geiſtſtraße 65 Ecke Neumarktſtraße
R liarmann

mitſammt der Brut ſoWan e R n ſicher u gründl
zu verkilg Flaſche mit Spritzapparat 3,00

mitſammt der BrutSchwaben ihretreiben üeberalhin frk geg Briefm
od Nachn nzig mögl Ansrou u totale
Sein adik Erfolg garant
Glänz Anerk aus all Erdtheil Nur direkt d
Reichel s Chem Fabr Berlin Eiſenbahnſtr

7 Plomben Zahnoperationen

Frau TeskeGr Ulrichstr 29 t

ähne
ff Matjes Heringe

ff Malta Kartoffeln
neue ſaure Gurhken bill

M Gr S s

F i Krause
Alter Markt 18 Gr Ulrichstr 37
Leipzigerstr II Gr Steinstr 42

AlIIe
Bed Artikel

Billige Preise
Vorzüglichste

Karl Koch s
G Naährzwiehback

seit 15 Jahren durch erstaunliche Er
folge mehr als bewährt unter ärztlicher
Kontrolle hergestellt chemisch unter
sucht Kalkphosphathaltiges Blut und
Knochen bildendes Nähbrmittel ersten
Ranges ist in Packungen zu 10 20 30
und 60 Pf erhältlich in
K Koch s Hährzwiebackfahrik
Halle a u in allen besseren
Colonialwaaren und Droguen

handliungene Semper Juvenis
e Beliebter Liqueur f Herren

I u Literflaſchen erhältlich
in Halle bei Otto Hoppe Thomafiusſtr 49

in Merſeburg bei C Zimmermann Delikateſſenhandlg
General Vertreter für die Provinz Sachſen

Paul Eulenstein Magdeburg

ordneten Gerſten und Haferſchleimſuppen
i mit einem enn Zuſat von

OriginalFläſchchen Nr 0 werden zu
mit Maggi nachgefüllt

Penio blaue und rothe

der beliebtesten Dimensionen empfehlen
S Schweitzer Berlin O Holzwmarktftr 69/70 z

appetitanregend
J kömmlicher gemacht werden Jn Originalfläſchchen

35 5 an zu haben beiA Trautwein

Grösste
Auswahl

Neueste Modelle

Ich führe U
photogr Artikel

Einziges Specialgeschüäft am Platze
Max Wergien 4 Neunhäuser 4 Part II u III Et
Kranke und Geneſende nehmen häufig nur ungern die ihnen ver

Mit Luſt verlangen ſie danach wenn

angenehm und infolgedeſſen be

Gr Alrichſtraße 31
25 5 Rr 1 zu 45 5 und Nr 2 zu W

Reparaturen an aller Jahrrädern und ru welches Fabrikat und wo gekauſt werden in meiner Hper a

erkſtatt fachgemäß und prompt ausgeführt

SCRömesma Gr Ulrichſtr 56Seit 1876 RNähmaſchinen u Zanrrad Reparatur

Pugſische Dachseeler u
beste blaue Lehestener Schablonen Dachschiofor

zu den billigsten Preisen
Klinkhardt Schreiber Halle Fernsprecher R
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